
Markus Beine lässt sich von Cornelia Thei-
ner seinen gehegten Bart abnehmen.

Die Mitglieder des En-
sembles Intermac ha-

ben ernst gemacht: Zum
Auftakt der Musical-Ferien-
freizeit haben sie ihre lieb
gewonnenen und gehegten
Bärte für die Aktion „Bärte
gegen Leukämie“ zu Guns-
ten der José Carreras Leu-
kämie-Stiftung geopfert und
machen damit auf an Leu-
kämie erkrankte Kinder auf-
merksam. Unterstützt von
Giovanni Resta, Besitzer des
Restaurants „Dop&Doc“
und der Paderborner Fri-
seurmeisterin Cornelia

Theiner ließen sich En-
semblemitglieder Bärte und
Schnäuzer schneiden und
abrasieren. Sehr erfreut wa-
ren Initiatorin Petra Mer-
schmann und alle Beteilig-
ten auch darüber, dass ne-
ben den eigenen Mitglie-
dern gleich mehrere Passan-
ten ihre Barttracht dem ca-
ritativenZweckopferten.Die
mutigen Ex-Bartträger sind
im Abschlusskonzert der
Musical-Ferienfreizeit an
diesem Freitag, 22. Juli, 19
Uhr, auf der Freilichtbühne
Schloss Neuhaus zu sehen.

ErnährungsfachkraftMichaela PöhnermitHand-
puppe Mikki und Kita-Kindern. Beim Abschlussfest gab es Ge-
sundes wie Brotsnacks, Obstspieße und Müsli.

Der städtische Kinder-
garten Schwalbennest ist

im Rahmen des Projektes „Die
Kleinen stark machen“ der
IKK-Classic für gesunde Er-
nährung ausgezeichnet wor-
den. Bei dem Projekt wird
Vier- bis Sechsjährigen spie-
lerisch der Spaß an gesunder
Ernährung vermittelt, Fach-
kräfte begleiten Kinder, El-
tern und Mitarbeiter, so Ste-
phanie Düchting, Regional-
geschäftsführerin der IKK

classic. Sieben Monate lang
besuchte Ernährungsfach-
kraft Michaela Pöhner regel-
mäßig die Kita Schwalben-
nest. Mit Handpuppe Mikki
erklärte sie, wie viel Zucker in
Süßigkeiten steckt, warum
Milch gesund ist und Milch-
schokolade viel Zucker und
nur ganz wenig Milch ent-
hält. Bei jedem Besuch wurde
immer gemeinsam gekocht
oder gebacken. Für die Eltern
gab es einen Info-Abend.

Tobias Fenneker und Karsten Strack laden „wilde Typen aus der
Nachbarschaft“ ins Café. Im Schatten des Doms erzählen vier Männer ihre Geschichte

Von Dietmar Gröbing

¥ Paderborn. Alles bleibt an-
ders. Auch bei der Talkreihe
„Wilde Leute aus der Nach-
barschaft.“ Vormals in der
Buchhandlung Linnemann
angesiedelt, begaben sich die
Talker nun erstmals an die fri-
sche Luft. Bei schweißtreiben-
den Temperaturen kam man
am Dienstag im Garten des
Markt-5-Cafés zusammen, um
in relativ intimer Runde aus-
giebig zu plaudern.

Relativ intim deshalb, weil
sich die Zuschauer- bezie-
hungsweise Zuhörerzahl hal-
biert hatte. Nicht aus Desin-
teresse, sondern aufgrund des
Platzmangels. Also begrüßten
Tobias Fenneker und Karsten
Strack nur halb so viele Fans
wie üblich. Vielleicht gab sich
das Duo deshalb doppelt so viel
Mühe mit der Auswahl der
Gäste. Denn die waren so sym-
pathischwiecharismatischund
hatten zudem einiges zu er-
zählen.

Wie beispielsweise Leon Ja-
kobsmeyer. Der 19-jährige Pa-
derborner besitzt ein eigenes
Modelabel und ist daher ein
„wilder Typ.“ Was ihn für die
erfolgreich etablierte Frage-
und-Antwort-Reihe qualifi-
ziert. Genau wie Benjamin
Nolte. In seiner Funktion als

Privatdetektiv spürt der 35-
Jährige potenziellen Übeltä-
tern nach. Wohingegen Piero
Interrante bevorzugt der ita-
lienischen Lebensart nach-
spürt. Von Büren aus, be-
treibt der gebürtige Sizilianer
doch einen einschlägigen Le-
bensmittelhandel in der süd-
lich gelegenen Kreisstadt.

Womit wir beim vierten und
letzten Teilnehmer, Alexander
Brozmann, wären. Der 31-
Jährige ist Küchenchef im
Kitzgams und nebenbei Mit-
glied in der deutschen Natio-
nalmannschaft der Köche. Wie
man dort hinkommt? „Durch
Beziehungen und Mundpro-
paganda“, sagt Brozmann, der
die germanischen Farben zu-
letzt in Dubai vertreten hat –
und prompt Gold holte. Sein
Rezept: „Man sollte das ver-
arbeiten, was man selber mag
– Dinge, mit denen man sich
sicher fühlt.“ Das sind in Broz-
manns Fall Rote-Beete-Salat,
Wasserkastanien, vegetari-
scher Kaviar und Kurzgebra-
tenes. Abschließendes Fazit:
„Kochen ist in erster Linie
Handwerk, wobei bestehende
Gerichte variiert werden.“

Das weiß auch Piero In-
terrante, der für einen italie-
nischen Lebensmittelprodu-
zenten arbeitet. Landestypi-
sche Speisen wandern über

seinen Tisch, der seit 13 Jah-
ren in Büren steht. Wie lange
noch, ist nicht bekannt, denn
Interrante ist „überall zu Hau-
se.“ Der Globetrotter hat im
Vatikanchor gesungen und
blieb auch danach der Musik
treu. Sein Gitarrenspiel führt
in rund um den Globus.
Manchmal in den Schoß einer
Flamencogruppe, manchmal
in die Runde einer Cover-
band. Wo es am schönsten war?
„Auf den Malediven, wo ich
nur drei Lieder spielen muss-
te, aber zwei Wochen Auf-
enthalt hatte.“

In der Sonne liegen kommt
für Benjamin Nolte nicht in
Frage. Dafür ist der 35-Jährige
viel zu beschäftigt. Auf rund
200 Hotelübernachtungen
kommt der Privatdetektiv pro
Jahr. Das sei „nicht gerade be-
ziehungsfördernd“, aber im-
merhin sichert es den Lebens-
unterhalt. Den verdiente sich
Nolte früher als Bürokraft, was
ihm gegen den Strich ging. Al-
so machte er sich selbststän-
dig und heftet sich seitdem an

die Versen ausgesuchter Ziel-
personen. Die meisten Anfra-
gen kommen von Wirtschafts-
unternehmen oder betroge-
nen Arbeitgebern. Apropos
betrogen: „Regelmäßige An-
fragen“ von vermeintlich hin-
tergangenen Männern und
Frauen sind ebenfalls im Pro-
gramm. Wobei Frauen „öfter
einen Verdacht äußern, die
Männern aber mit ihren Ver-
dächtigungen öfter richtig lie-
gen.“

Auf Männer hat es auch Le-
on Jakobsmeyer abgesehen. In
modetechnischer Hinsicht.
Daher designt er seit einigen
Jahren Oberteile für Herren
zwischen 15 und 50. Die Mo-
delinie „Vincent“ gibt es bis-
her nur online zu erstehen, was
sich im kommenden Jahr än-
dern soll. Jakobsmeyer steht in
Verhandlungen mit dem Mo-
dehaus Klingenthal. Das wäre
ein Quantensprung für den
gelernten Filmproduzenten,
der regelmäßig hinter der Ka-
mera steht. Demnächst in Mi-
ami, wo Jakobsmeyers eigen-
kreierte Bademode in Szene
setzt. Highlife und Großstadt-
flair? Schön und gut. Doch im
Grunde ist der 19-Jährige ein
bodenständiger Typ, der seine
Heimatstadt über alles schätzt:
„Paderborn ist Großstadt ge-
nug für den Alltag.“

Karsten Strack (links) undTobias Fenneker (rechts) rahmenBenjaminNolte, Piero Interrante, Leon Jakobsmeyer undAle-
xander Brozmann (von links). FOTO: DIETMAR GRÖBING

¥ Paderborn. Am Donners-
tag, 21. Juli, findet von 14 bis
18 Uhr der wöchentlicheMarkt
im Geschäftszentrum Auf der
Lieth – direkt neben der Kir-
che St. Hedwig – statt. Im Rah-
men eines „offenen Wohn-
zimmers“ können Besuche-
rinnen und Besucher bei von
ehrenamtlichen gebackenen
Waffeln in gemütlicher Run-
de ins Gespräch kommen.

¥ Paderborn. In den Som-
merferien findet ein Zumba
Workshop im Sportzentrum
TV 1875 Paderborn, Im Gold-
grund 6a, 33100 Paderborn
statt: dienstags 9., 16. und 23
August, donnerstags 11. und
18. August, jeweils von 18.30
bis 19.30 Uhr. Der Workshop-
betrag beläuft sich auf insge-
samt 25 Euro. Mit der Über-
weisung bis zum 29. Juli sind
Interessenten angemeldet:
Empfänger: TSC Blau Weiß im
TV 1875 Paderborn e.V. IBAN:
DE92 4765 0130 0001 0220 29
BiC: WELADE3LXXX Ver-
wendungszweck: Vorname
und Name Zumbakurs Som-
merferien 2016.

¥ Paderborn. Schützenoberst
Thomas Spieker bittet alle
Schützenbrüder des Pader-
borner-Bürger-Schützenver-
eins von 1831 um ihre Teil-
nahme am Ehrengeleit bei den
kirchlichen Feierlichkeiten zu
Libori im Hohen Dom. Die
Schützen sammeln sich am
Paradiesportal des Hohen
Doms in Uniform mit Orden
und Ehrenzeichen am kom-
menden Samstag, 14.30 Uhr,
am Sonntag, 10 Uhr und am
Dienstag um 16.30 Uhr.

¥ Paderborn. Zu einem Vor-
trag über den Jakobsweg von
Porto nach Santiago de Com-
postela berichtet am Mitt-
woch, 27. Juli, 19.30 Uhr auf
Einladung des Freundeskreis
der Jakobuspilger im Audito-
rium Maximum der Theolo-
gischen Fakultät am Kamp 6
Paul Kloke. Er ging zum 160.
Jubiläum von Kolping Zentral
im Mai 2014 mit seinen Freun-
den Egon Hils und Karl-Josef
Böddeker 15 Tage den 300 Ki-
lometer langen Weg.
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